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“Denn der Yetzer (der böse Trieb) ist ein geschickter Krieger,
ein Experte in der Kunst der Gerissenheit. Es ist unmöglich,
ihm  zu  entkommen,  ohne  große  Weisheit  und  tiefgreifende
Weitsicht. Das ist es, was der Prophet ausrief (Chagai 1,7):
‘Gebt acht auf eure Wege!’”

(Mesillat Yesharim, Kapitel 2)

“Manchmal ist es der Weg des Yetzers, einen Menschen eine
kleine Mitzvah tun zu lassen, um ihn danach zu einer großen
Sünde zu bringen, die um ein Vielfaches größer ist als die
Mitzvah. 

Dies  ähnelt  Vogeljägern,  die  Futterstücke  in  einer  Falle
zurücklassen. Sie tun dies nicht zum Nutzen der Vögel, sondern
um des großen Gewinnes wegen, den sie sich, mit ein klein
wenig Futter, das sie in die Vögel investieren, erhoffen. 

So  ist  auch  der  Weg  des  Yetzers,  der  dem  Menschen  ein
Stückchen Mitzvot gibt, wodurch dieser in die Falle der Sünde
tappt.

Die Mussar-Meister gaben eine Analogie eines Königs, der einen
seiner Adligen rief und ihm befahl und ihn ermahnte, unter
keinen Umständen sein Hemd in der Öffentlichkeit auszuziehen.
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Nach einiger Zeit traf der Adlige auf dem Marktplatz einen
Mann, der vor allen Anwesenden behauptete, der Adlige sei ein
Buckelrücken und habe eine große Beule am Rücken. Der Edelmann
leugnete dies und konterte, dass er kein Buckelrücken sei. Der
Mann wettete mit ihm: “Ich zahle dir 100 Tausend Silbermünzen,
wenn du kein Buckelrücken bist, und wenn du einer bist, zahlst
du mir 100 Tausend Silbermünzen“. Der Edelmann stimmte zu und
zog sein Hemd aus, um zu beweisen, dass er keinen Buckel hat
und machte einen Gewinn von 100 Tausend Münzen. Als er stolz
zum König zurückkehrte und ihm von dem Gewinn berichtete,
schrie dieser ihn an: “Du Idiot! Ich habe dir gesagt, du
sollst dein Hemd niemals in der Öffentlichkeit ausziehen. Denn
ich wettete mit diesem Mann um eine Million Goldmünzen, dass
du dein Hemd niemals in der Öffentlichkeit ausziehen würdest.
Dieser  Mann  war  clever.  Er  investierte  100  Tausend
Silbermünzen, um eine Million Goldmünzen zu erhalten!“ 

Auf  diese  Art  lässt  auch  der  Yetzer  den  Menschen  Mitzvot
tun. Der Mensch gewinnt dadurch ein wenig, nur um daraufhin
vom  Yetzer  zu  vielen  Sünden  verleitet  zu  werden,  wodurch
dieser einen großen Gewinn macht.

Deshalb sei der Mensch vor den bösen Trieben und ihren Tricks
äußerst wachsam.”

(Darchei Mussar 199)


